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	Studiengang: BID
	Modulbezeichnung: IWI2130 Design und Technologie
	Semester: 6
	Art: [Pflichtfach]
	Studentische Arbeitsbelastung: 16
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 8
	Häufigkeit: halbjährlich
	Sprache: [Deutsch]
	Präsenzstudium: 4
	Selbststudium: 12
	Voraussetzungen für die Teilnahme: 
	Lehr- und Lernmethoden: Vortrag/Skript Referate, Medien, Exkursionen
	Verwendung des Moduls in: 
	Prüfungsform: PLK / PLS
	Gewichtung: 1 x 2
	Prüfungsdauer: 
	Modulverantwortliche(r): Prof. Dr.-Ing.  Schieschke
	Qualifikationsziele: Eigenschaften und Verhaltensweisen von Werkstoffen sind von grundlegender Bedeutung sowohl für die Nutzung von Produkten als auch für deren Produktion. Diese werden zunächst prinzipiell anhand der Analyse der chemischen Zusammensetzung und der physikalischen (Mikro-) Strukturen der verschiedenen Werkstoffgruppen erarbeitet. Dabei spielt natürlich die Vielfalt der Einflussmöglichkeiten im Laufe des Herstellungsprozesses eine dominante Rolle, wie z.B. der  gravierende Einfluss der Abkühlgeschwindigkeit beim Erstarren einer Schmelze auf das innere Gefüge und damit auf Eigenschaften wie Festigkeit, Sprödigkeit, und Formbarkeit des Produktes. Trennendes und Gemeinsames der verschiedenen Produktgruppen Metall, Kunststoff, Glas, Keramik, Naturstoffe wird hier offensichtlich. Die qualifizierte Diskussion der Werkstoffauswahl ist das Ziel, dazu gehört natürlich auch die Einschätzung nach bestimmten Vorgaben wie Wirtschaftlichkeit, Lebensdauer, Verschleiß- und Versagensverhalten, Nachhaltigkeit und Ökologie. Die gesamte Vielfalt der modernen Werkstoffe und Fertigungsverfahren kann dabei sicher nicht abgedeckt werden, aber es wird ein Grundgerüst bereitgestellt, anhand dessen mit Spezialisten diskutiert werden kann und dabei auch neue Wege erschlossen werden sollen. Der Anspruch des Designers ist letztendlich auch, Qualität und Eigenschaften von Werkstoffen zu formulieren, die erst noch zu entwickeln sind.
	Lehrinhalte: Qualifizierung von WerkstoffgruppenAufbau der Werkstoffe: Chemische Zusammensetzung und physikalische StrukturenEigenschaften: Festigkeit, Sprödigkeit, Formbarkeit, Elastizität, Temperaturbeständigkeit, Leitfähigkeit, Korrosion, Transparenz, Haptik und Optik der Oberflächen...Bedeutung des inneren Aufbaus: Kristallgitter, amorphe Strukturen, Einfluss auf o.g. EigenschaftenWerkstoffe im Einzelnen: Eigenschaften, konstruktive Eigenheiten, Probenanalyse, ...Fertigungsverfahren: Spanend, nichtspanend, Prototypen, Klein-, Großserien: Bevorzugte Werkstoffe, Kosten, konstruktive StrategienAdditive Fertigung, KI, Industry 4.0 - Theorie, Perspektiven, PotenzialeWerkstoffauswahl: BewertungsverfahrenDiskussion spezifischer Entwicklungsziele: Bsp. LeichtbauRandbereiche: Solarenerge, Lichttechnik
	Dozent(in)1: Prof. Dr.-Ing. Ralph Schieschke
	Titel der Lehrveranstaltung1: IWI2131 Werkstofftechnologie
	SWS1: 2
	Dozent(in)2: Prof. Dr.-Ing. Ralph Schieschke
	Titel der Lehrveranstaltung2: IWI2132 Fertigungstechnologie
	SWS2: 2
	Dozent(in)3: 
	Titel der Lehrveranstaltung3: 
	SWS3: 
	Dozent(in)4: 
	Titel der Lehrveranstaltung4: 
	SWS4: 
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